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Was ist der PCR-Test? 
 
PCR (engl.) ist die Abkürzung für Polymerase-Kettenreaktion. Das ist eine Labormethode, mit 
der ein Teil des viralen Erbgutes, aber nicht das Virus selbst durch einen molekularen Test 
nachgewiesen werden kann. 
 
Was sagt der PCR-Test aus? 
 
Anders, als es vielfach vermittelt wird, kann mit dem nicht validierten PCR-Test kein Virus 
festgestellt werden, sondern nur ein kleiner Bruchteil einer RNA-Sequenz. Dieses winzige 
Teilchen wird mit einer Testflüssigkeit durch eine Polymerase-Kettenreaktion künstlich um 
ein Vielfaches verstärkt, um überhaupt festgestellt werden zu können. 
 
Ein positiver PCR-Test zeigt lediglich, dass die getestete Person einen aktiven Immunstoff-
wechsel hat. Denn diese winzig kleinen messenger-RNA Sequenzen werden ebenfalls im 
Immunstoffwechsel eines gesunden Körpers bei Immunaktivität produziert und sagen nicht 
aus, ob dieser Mensch an Covid erkrankt oder infektiös ist. Der PCR-Test ist demnach nicht 
dazu geeignet, eine Infektion anzuzeigen oder zu belegen, dass man ansteckend ist. Das ist 
wissenschaftlicher State of the Art. 
 
Das portugiesische Berufungsgericht ist zur Entscheidung gekommen, dass aufgrund der 
fehlenden Aussagekraft des PCR-Tests keine rechtlichen Maßnahmen wie Quarantäne etc. 
gesetzt werden dürfen. In diesem Monat wurde vom bekannten Rechtsanwalt Dr. Reiner 
Füllmich, welcher u.a. den deutschen Automobilhersteller VW und die Deutsche Bank ge-
klagt und gewonnen hat, eine Klage wegen Wissenschaftsbetrug gegen die Protagonisten 
des PCR-Tests in Deutschland und in den USA eingereicht. 
 
Schlussendlich ist das Ergebnis des PCR-Tests nur eine Momentaufnahme. Einige Minuten 
danach kann man schon nicht mehr sagen, ob die getestete Person positiv oder negativ ist. 
Eine Diagnose kann nicht durch einen Laborwert alleine und von einer Behörde gestellt wer-
den, sondern nur von einem Arzt. Dazu benötigt es eine eingehende Untersuchung der zu 
testenden Person unter Einbeziehung vieler Faktoren und weiteren Laborwerten. Daher darf 
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eine Behörde auch keine Anweisungen aufgrund eines Tests erteilen, obwohl dies ohne 
Rechtsgrundlage trotzdem geschieht. 
 
 
Auf das sollten Sie achten, wenn Sie sich für eine Testung entschei-
den. 
 
Die richtige Durchführung des Abstrichs 
 
Der Abstrich wird von einem sehr sensiblen Bereich in der Nase oder vom Rachenbereich 
entnommen. Bevorzugen Sie lieber den Rachenbereich, da in dieser Region weniger Verlet-
zungsgefahr besteht. 
 
Bei der Abnahme soll der Kopf fixiert werden und auf einer stabilen Unterlage aufliegen, um 
Bewegungen zu vermeiden. Die Bewegungen des Abnehmers sowie Schmerzreflexe des 
Getesteten führen des Öfteren zu Verletzungen der empfindsamen Nasenschleimhäute, 
Riechzellen, Nasenmuscheln und Gehirnnerven. Im Nasendach treten Gehirnnerven (Nervi 
olfactorii) aus. Das sind sehr feine Geruchsnerven und eine Ausstülpung des Gehirns. Bakte-
rien, die sich in der Nase befinden, können bei der Abnahme der Probe von der Nasen-
schleimhaut tiefer in das Gewebe, das Blutsystem und bis ins Gehirn gelangen. Bei Einbrin-
gung dieser Bakterien können leicht Gehirnhautentzündungen und Nasennebenhöhleninfek-
tionen entstehen. Da sich die Augenhöhlen nur unweit davon befinden, kann sich eine Ent-
zündung auch in auf die Augen und die Netzhaut verbreiten, was zu Sehstörungen führen 
kann. Leider häufen sich die Infektionen durch den Nasenabstrich, da bei Massentestungen 
nicht die notwendigen Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden. 
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Der Abstrich stellt einen Eingriff in den Körper dar und darf nur von einem Arzt durchgeführt 
werden. 
 
Die Ärztekammer hat mitgeteilt, dass bei den Massentests Laien den PCR-Abstrich durch-
führen. Das ist unverantwortlich und strafbar. Lassen Sie sich den Ärzteausweis zeigen und 
notieren Sie sich dessen Daten. Lassen Sie sich von einem Laien keinen Abstrich machen. 
Selbst Ärzten können Fehler passieren, vor allem, wenn der Abstrich im Stehen ohne Kopffi-
xierung abgenommen wird. Erkundigen Sie sich, wer für etwaige Verletzungen und Schäden 
haftet und bei Problemen Ihr Ansprechpartner ist. Seien Sie sich bewusst, dass 2 Minuten 
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nach dem Test niemand sagen kann, ob Sie noch negativ oder positiv sind. Sie gehen ein 
Risiko ein, das zu keinem Nutzen führt. 
 
Lassen Sie diese Informationen vielen Menschen in Ihrem Umkreis zukommen. Es wäre zu-
dem sehr dienlich, diese Information zu vervielfältigen und Menschen zu geben, die bei den 
Massenteststellen auf ihren Test warten. Leider werden die Menschen von den öffentlichen 
Stellen nicht über die Gefahrenquellen und Risiken informiert, obwohl sie diese Pflicht hät-
ten. 
 
Podcast zum Thema: 
 

 https://www.bewusstsein-akademie.at/der-corona-pcr-test/ 
 

 
 
 
Das Thema des nächsten Beitrages: 
 
Corona Therapie – was läuft hier schief? 
Es gibt Wege, Infektionen erfolgreich zu behandeln und sich davor zu schützen. 
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Viele Menschen fragen sich, warum so viele Menschen im Krankenhaus nicht gesünder, 
sondern kränker werden und anschließend auf die Intensivstation gelangen. Betrachtet man 
die Therapiestrategie in den Spitälern genauer, erkennt man die Ursache. 
 
Es werden eingefahrene, rein symptomatische, pharmakologische Therapiekonzepte wie die 
Gabe von Antibiotika, fiebersenkenden Mitteln und Cortisonpräparaten, die das Immunsys-
tem schwächen und die Immunfunktion blockieren, verwendet. Die lebenswichtige Säure-Ba-
sen-Milieuregulation wird nicht unterstützt, sondern nur noch mehr belastet. Die Bedeutung 
des Energiesystems für den Körper wie z. B. die Elektrophysiologie, die für die Immunfunkti-
onen und Regenerationsvorgänge entscheidend ist, bleibt weitestgehend therapeutisch un-
berücksichtigt. 
 
Dass es dadurch zu einer Überlastung der Spitalsbetten kommt und die Patienten anschlie-
ßend auf die Intensivstationen umgelegt werden, ist eine logische Folge. 
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Therapiestrategien, die zu hinterfragen sind 
 
 
Antibiotika - angebracht oder kontraproduktiv? 
 
Bei jeder viralen Infektion gesellt sich auch eine bakterielle Besiedelung dazu. Es entwickeln 
sich massive Entzündungen der Lunge gefolgt von Fieberschüben. Gegen die Viren gibt es 
kein wirksames Medikament, weshalb man Patienten Antibiotika gegen die begleitende Bak-
terienbelastung verabreicht. Antibiotika wirkt aber nur gegen einen kleinen Teil der Bakteri-
enkolonien, nicht aber gegen die resistenten Keime. Das führt zu einer massiven Vermeh-
rung dieser tödlichen Keimmutationen. 
 
FAZIT: Antibiotika führen zu einer Schwächung des Immunsystems und sind wirkungslos ge-
gen Viren. Das führt zur Entstehung von resistenten Keimen und einer Vermehrung von ge-
fährlichen Bakterienmutationen. 
 
Fiebersenkung - notwendig oder schädigend? 
 
Fieber wird mit fiebersenkenden Mitteln unterdrückt. Fieber ist jedoch keine Krankheit, son-
dern ein Heilvorgang. Der Körper erhöht die Temperatur, weil dies nicht nur Bakterien, son-
dern auch Viren abtöten kann und deren Vermehrung stoppt. Fieber ist die wirkungsvollste 
Heilreaktion des Körpers und das einzige Mittel, um Viren zu „verbrennen“ (oxidieren). 
Durch das Ausschalten der antibakteriellen und antiviralen Heilkraft und Immunfunktion des 
Fiebers vermehren sich Bakterien und Viren um Potenzen und die Nieren, die Lunge und an-
dere Organe stoßen an ihre Grenzen. 
 
Zu hohes Fieber kann aber auch gefährlich werden, daher ist die richtige Therapiestrategie 
die Fiebermodulation. Bei dieser Therapie wird das Fieber auf einem verträglichen, heilbrin-
genden Niveau gehalten. Lesen Sie mehr dazu im Buch „Der integrativmedizinische Einlauf 
nach Dr. Ewald Töth“, ISBN 978-39501834-7-4, erhältlich im Licht-Quanten Verlag sowie im 
Kurzfilm „Fieber als Heilmittel“ unter https://www.bewusstsein-akademie.at/videos/ 
 
Genau über diese Therapiestrategie der Fiebermodulation herrscht im klinischen und nicht 
klinischen Bereich eine große Unwissenheit. Nicht, dass es nicht auf der Universität im Vor-
klinikum gelehrt worden wäre, sondern weil ab dem Klinikum durch den Einfluss der Pharma-
industrie die symptomorientierte Therapie die Lehrinhalte bestimmt. 
 
Übersäuerung (Azidose) - fördernd oder schädigend? 
 
Ein saures Milieu fördert pathogene Keime. Eine amerikanische Studie zeigt, dass sich Co-
vid-Viren vor allem in einem sauren Milieu rasant entwickeln und ab einem pH-Wert von 6 
aufwärts in den basischen Bereich die Andockfähigkeit an die Zelle verlieren und daher nicht 
mehr in die Zelle eindringen können. 
 
Leider bekommen Patienten im Krankenhaus keine Milieutherapie mit einer medizinisch wir-
kenden Basen-Mineralienmischung, physiologischen Salzen oder EisenOxydulOxyd zur 
Säure-Basen-Regulation und Immunstärkung. Eine Milieutherapie ist im pharmakologischen 
Therapieschema nicht vorgesehen. Im Krankenhaus wird auf den Milieufaktor leider nicht ge-
achtet. Obwohl Prof. Dr. Pischinger und Prof. Kellner von der Universität Wien nachgewiesen 
haben, dass alle Erkrankungen und Infektionen durch ein entgleistes Milieu entstehen und 
dass durch eine Milieutherapie die krankhafte Vermehrung von Bakterien und Viren verhin-
dert werden kann. Patienten erhalten statt der lebenserhaltenden Milieutherapie zusätzlich 
zu ihrer säureüberlasteten Situation noch Medikamente, welche stark übersäuern. 
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Das bioelektrische Potential des Körpers - entscheidend oder nicht wichtig? 
 
Alle Vorgänge im Körper wie biochemische Prozesse, Zellfunktionen, Organfunktionen, die 
Funktion des Nervensystems, das Immunsystem sowie die Gehirnfunktion werden durch die 
Elektrizität bestimmt. Daher gilt ein Mensch als Tod, wenn keine Gehirnwellen und keine 
Herzelektrizität mehr aufrecht sind. 
 
Die Zufuhr von elektrisch aktiven Substanzen wie Elektrolyte, physiologische Salze, Säure-
Basen-Regulanzien, elektrisch aktives Eisen 2+ und Eisen 3+ sind lebensnotwendig. Im Kran-
kenhaus wird meist nur auf die Elektrolyte geachtet. Das reicht allerdings meistens nicht aus. 
Untersuchungen zeigen, dass ein Elektrizitätsmangel und ein Mangel an elektrischem Eisen 
das Zusammenklumpen von roten Blutkörperchen sowie Thrombosebildung in der Lunge 
und den Nieren fördern. Anwendungen in tropenmedizinischen Infektionsabteilungen haben 
gezeigt, dass das neue EisenOxydulOxyd die Sauerstoffsättigung im Blut erhöht, die Throm-
bosebildung hemmt und genau die Zustände, die das Covid-Virus in der Lunge verursacht, 
beheben kann. Man bekommt wieder Luft, die Lungenfunktion setz wieder ein und die Pati-
enten müssen nicht intubiert werden. Durch das EisenOxydulOxyd wird der inhalierte Sauer-
stoff um ein Vielfaches in das Blut aufgenommen. Mehr lesen Sie in der Fachinformation 
„Eine neue Eisenformel revolutioniert die Therapie mit Eisen“ – hier zum Download: 
https://immunstark.at/wp-content/uploads/2020/04/6-F-eisenoxiduloxyd-eine-neue-eisenfor-
mel-therapie-eisen-fachbeitrag-dr.toeth_.pdf 
 
Ohne die oben angeführten Maßnahmen werden die Energiereserven der Patienten er-
schöpft oder durch Medikamente blockiert. Das Milieu wird azidotisch (übersäuert) und ent-
gleist, sodass die lebensnotwendigen Funktionen nicht mehr aufrechterhalten werden kön-
nen. 
 
So kommt es dann so weit, dass Patienten auf die Intensivstation verlegt werden. 
 
Dort erhalten sie hochdosiert Cortison, um die Entzündungen zu stoppen, und die Lungen-
funktion wird durch Beatmung ersetzt. Man weiß, dass es durch Cortison zu einer Schwä-
chung und Blockade des Immunsystems kommt und sich die Viren dadurch massiv vermeh-
ren. Viele Menschen versterben an diesen Maßnahmen. 
 
In The Lancet, einer der ältesten und renommiertesten medizinischen Fachzeitschriften der 
Welt, erschienen im Elsevier-Verlag, werden solche Fälle von Fehlbehandlungen beschrie-
ben. Aber auch in anderen Fachliteraturen kann man viele Fälle nachverfolgen. Hier ist zu 
lesen, dass man zugibt, in der ersten Covid-Krise falsch therapiert zu haben und daraus Leh-
ren gezogen wurden. Leider sind viele Menschen durch eine falsche Therapie verstorben. 
Vor allem in Italien wurde dies deutlich sichtbar. Die symptomatische Standardtherapie wird 
leider weiterhin beibehalten. 
 
Es gibt Wege, Infektionen erfolgreich zu behandeln 
und sich effektiv davor zu schützen. 
 
Ein Arzt unseres wissenschaftlichen Teams mit intensivmedizinischer, klinischer Grundaus-
bildung, arbeitet seit 40 Jahren immer wieder in Asien erfolgreich mit hochinfektiösen Men-
schen. Auf seine Initiative hinauf wurden auch erfolgreiche Therapien an einer österreichi-
schen Intensivstation durchgeführt. Vor allem bei hoffnungslosen Fällen, war man schluss-
endlich dann dazu bereit, das Standardprogramm zu verändern und ganzheitsmedizinische 
Intensivmedizin durchzuführen. 
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Will man Viren, insbesondere SARS Covid-Viren, erfolgreich behandeln, dann benötigt es 
ein Umdenken. Von der rein symptomatischen und „Tötungsmedizin“ in die kausale integra-
tive Regulationsmedizin. Das Miteinbeziehen von elektrophysiologischen Heilmitteln und das 
Erkennen, dass eine Krankheit immer auf körperlicher, emotionaler, seelischer und geistiger 
Ebene stattfindet und das Milieu und die Energie eine wesentliche Rolle spielen, könnte eine 
Epidemie sowie Pandemie rasch beenden und gar nicht erst aufkommen lassen. 
 
Weder Alternativmedizin noch pharmakologische Medizin ist die Lösung, sondern ein Wie-
dervereinen von klassischer Schulmedizin mit integrativmedizinischem Wissen würde vielen 
Menschen das Leben retten und gar nicht erst zu solch einer kritischen Situation führen. 
 
 
Covid-19-Viren haben 4 Schwachpunkte 
 
Diese sind: 
 

• Temperatursensitivität - d. h. die Viren verlieren ihre Vermehrungsfähigkeit und 
sterben bei erhöhter Körpertemperatur ab. Darum erzeugt der Körper Fieber als anti-
bakterielles und antivirales Heilmittel. 
Zu hohes Fieber kann schädlich sein, daher ist es wichtig eine Fiebermodulation 
durchzuführen. Das kann jeder einfach selbst zu Hause durchführen. Wie das geht, 
lesen Sie im Buch „Der integrativmedizinische Einlauf nach Dr. Ewald Töth“, ISBN 
978-39501834-7-4, erschienen im Licht-Quanten Verlag. 
 

• pH-Wert-Sensitivität - Viren verlieren bei einem pH-Wert über sechs, noch besser 
im basischen Bereich, ihre Anhaftungsfähigkeit an die Zelle. Das Virus kann somit 
nicht mehr in die Zelle eindringen. Säure-Basen-Regulation ist der beste Schutz. Be-
achten sie die unterschiedlichen Wirkungen von Basenpulver und einer medizinisch 
wirkenden Basen-Mineral-Mischung (siehe Video „Unterschiedliche Wirkungen der 
verschiedenen Produktgruppen“ unter https://www.bewusstsein-akademie.at/videos/ 
 

• Phytosensitivität - Viren sind gegen ganz bestimmte Pflanzenstoffe empfindlich. Be-
stimmte Phytotherapeutika wie z. B. Teebaumöl kombiniert mit Propolis, Grapefruit-
kernextrakt, Zypressenöl etc. beseitigen Viren. 
 

• Elektrosensitivität - Ein energiereiches elektrisches Feld und elektrisch geladenes 
Blut sowie die Lymphflüssigkeit sind ein elektrischer Schlag gegen Viren und deren 
Spikes. Die Spike-Eindringmechanismen auf der Virenhülle werden zerstört und die 
Viren sterben ab. Die Spikes auf der Virushülle sind ein feines elektronisches Infor-
matiksystem und werden durch elektrische Felder bestimmter Qualität und von Kör-
perflüssigkeiten mit einem hohen Redoxpotential zerstört. Ein spezielles lebendiges 
Eisen mit einem hohen Redoxpotential (EisenOxydulOxyd) führt dem Körper hohe 
bioelektrische Energie zu. Man sagt diesem speziellen Eisen, das sowohl aus Fe2+ 
und Fe3+ besteht, dass es der Virenkiller Nr. 1 ist. Es wird zudem auch vorbeugend 
erfolgreich eingesetzt. 
 
Auf der Intensivstation hat man festgestellt, dass es die Thrombosebildung in der 
Lunge verhindern und die Sauerstoffsättigung erhöhen kann. Es stärkt also die Ab-
wehrkräfte und die Lungenfunktion. 
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So erhöhen Sie Ihr Energieniveau und Ihre Immunkraft 
auf der körperlichen Ebene 
 
Auf der körperlichen Ebene erreicht man eine hohes Energiepotential durch die Zufuhr von 
Elektrolyte, physiologischen Stoffwechselsalzen, eines Basenregulans und einem lebendigen 
Eisen mit den zwei Oxidationsstufen Eisen 2+ und Eisen 3+. 
 
Wie Sie akute bakterielle und virale Infektionserkrankungen auf der körperlichen Ebene er-
folgreich vorbeugen und akute Krankheiten effektiv unterstützen können, lesen Sie auch im 
Buch „Der integrativmedizinische Einlauf nach Dr. Ewald Töth“ sowie in der Informationsbro-
schüre „Das Corona-Schutzprogramm“, downloadbar unter https://quantenmed.at/corona-
schutzprogramm-dr-ewald-toeth/ 
 
 
So erhöhen Sie Ihr Energieniveau und die Abwehrkraft 
auf der emotional-energetischen Ebene 
 
Entscheidend für die Vermehrung von Viren und das Infektionsgeschehen ist, technisch aus-
gedrückt, die Feldstärke, Energiefrequenzen sowie die emotionale Feldspannung und die 
Nervenspannung. Die wissenschaftliche Forschung auf dem Gebiet der Psychoneuroimmu-
nologie zeigt, dass emotionale Zustände wie Unsicherheit, Angst, chronischer Stress, Ärger, 
Wut, Traurigkeit, Depression und Hoffnungslosigkeit im Gehirn, im Nervensystem und in den 
Zellen die Frequenzen und das Energieniveau auf ein tieferes Niveau absenken. Diese pa-
thologischen, tiefen Frequenzen führen zur Ausschüttung von Hormonen und Stressfaktoren. 
Ein derartiger Giftcocktail bildet den Humus und das Milieu für die Vermehrung von krankhaf-
ten Bakterien und Viren. 
 
Das Covid-19-Virus besitzt eine elektrosensitive, also anfällige, niedrige Frequenz von ca. 
5,5 - 14,4 Hz. Bei einer Frequenz ab 25,5 Hz aufwärts stirbt das Virus ab. 
 
Sie können also durch das Erhöhen Ihrer Energiefrequenz auf körperlicher, emotionaler, 
seelischer und geistiger Ebene Ihre Abwehrkraft seigern. Jeder Mensch, der in einer hohen 
Schwingung lebt, d. h. in Verbindung mit seiner Seele ist, sich in einer hohen Bewusstheit 
befindet und eine emotionale Stärke besitzt, kann eine Infektion mit dem Covid-19-Virus ma-
ximal als eine normale Grippe ohne Komplikationen erleben oder als stille Feiung. Das heißt, 
er verspürt keine Symptome und bildet in aller Stille Abwehrkräfte aus. 
 
Diese immunstärkende Wirkung von Herzenskräften haben wir bei Mutter Theresa erlebt. Sie 
arbeitete ohne äußere Schutzmaßnahmen mit hochinfektiösen Menschen, die an Lepra er-
krankt waren. Diese Erreger sind in der Tat jedoch hoch infektiös und tödlich. Liebe führt zur 
stärksten Immunkraft und zur Sicherheit vor Infektionen. Keine Impfung oder Medikament 
kann diesen effektiven Schutz bieten. 
 
Stärkende, kraftvolle, emotionale Energie erhält man durch Freude, Friede, Klarheit, Verbun-
denheit, Liebe etc. Um diese heilenden und schützenden emotionalen, kraftvollen Energiefel-
der zu erlangen, sind aber vorerst Konfliktlösungen und emotionale Klärung notwendig. Die 
Fähigkeit Konflikte zu lösen, emotionale Verletzungen erfolgreich aufzuarbeiten, das Immun-
system und die Lebensenergie zu stärken, können Sie in den verschiedenen Seminaren er-
lernen. Kommendes Jahr 2021 gibt es gleich drei Morphokybernetik Basisseminare mit 
neuen aktuellen Inhalten. Schauen Sie einfach in unser Kursprogramm der Akademien unter 
https://veranstaltungen.quantenmed.at/ 
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Viren haben keine Chance gegen die Kraft Ihres Bewusstseins 
 

Weitere interessante Podcasts und Videobeiträge finden Sie unter: www.immunstark.at, 
www.bewusstsein-akademie.at, www.integrale-heilkunde.com, www.forumviasanitas.org 
 
 
Das Team der Wissenschaftlichen Gesellschaft hofft, dass wir mit diesen Informationen ei-
nen Beitrag leisten konnten, Ihre Entscheidungsfähigkeit zu erleichtern und Ihr Gesundheits-
bewusstsein zu erweitern. 
 
 

Krankheit hat mit Unbewusstheit und Gesundheit hat mit Bewusstheit zu tun. 
Wissen, Informationen und die Bereitschaft für inneres Wachstum 

unterstützen die Bewusstwerdung. 
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Corona-Impfung 
Was Sie für Ihre Sicherheit wissen und beachten sollten! 

Teil 1 
 
Jede Impfung stellt einen massiven Eingriff in den gesamten Körper dar. Es werden alle 
Körpersysteme wie das Immunsystem, das Nervensystem, Blut und Lymphsystem sowie das 
Hormonsystem und alle Organe beeinflusst. 
 
Eines ist klar, alle Medikamente und jeder Impfstoff haben Nebenwirkungen. Lesen Sie sich 
einmal den Beipackzettel eines relativ harmlosen Medikamentes durch, dann finden Sie eine 
lange Liste von Nebenwirkungen, welche verpflichtend angegeben werden müssen und bei 
zugelassenen Medikamenten vorkommen können. Für die Zulassung eines Medikamentes 
und Impfstoffes wird viele Jahre geforscht und auf Langzeit getestet. Bei Impfungen treten 
die meisten Nebenwirkungen erst nach einem längeren Zeitraum auf. Daher ist eine 
Langzeitüberprüfung von Impfstoffen besonders wichtig. 
 
Bei allen Covid-19 Impfstoffen gibt es keine Langzeitstudien. Bei dem neuen Genimpfstoff 
gibt es überhaupt keine Erfahrungen. Es ist für alle Wissenschaftler Neuland und es ist nicht 
bekannt, welche Wirkungen und Nebenwirkungen entstehen werden, wenn künstlich 
hergestellte Genmaterialien in die Zellen des Menschen geimpft werden. 
 
Kriterien, die Ihnen helfen, sich für oder gegen 
eine Impfung zu entscheiden 
 

 
Bevor eine Entscheidung für oder gegen eine Impfung getroffen werden kann, ist es wichtig, 
sich über die folgenden grundlegenden Fakten zu informieren: 
 

• Um welchen Impfstoff handelt es sich? 
• Was ist das Wirkprinzip der Impfung? 
• Welche Nebenwirkungen sind bekannt? 
• Welche möglichen Nebenwirkungen können auftreten? 
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• Welche Spätschäden können auftreten? 
• Welche Zusatzstoffe befinden sich im Impfstoff? 
• Welche Wirkungen und Nebenwirkungen von den Zusatzstoffen gibt es, die sich in 

dem Impfstoff befinden? 
• Abschätzen von Risiko und Nutzen des Impfeingriffs 
• Wie kann das Immunsystem reagieren? Wie wird mein Immunsystem reagieren? 
• Welche Kontraindikationen bestehen? 

 

 
Impfung – sinnvoll oder nicht? 

 
 

Die Sicherheitskriterien in Bezug auf den Impfvorgang 
 
Für eine sichere Impfung sind Vorbereitungsmaßnahmen notwendig und 
Sicherheitsvorkehrungen zu treffen. Ebenfalls müssen bestimmte Regeln für eine richtige 
Durchführung eingehalten werden. Diese Informationen sollten Sie haben, um die richtige 
Entscheidung treffen zu können, ob Sie sich impfen lassen oder nicht. 
 
Eines ist klar, wenn eine Impfung einmal verabreicht wurde, ist das für den Geimpften eine 
unwiderrufliche, irreversible Veränderung für den gesamten Körper und bestimmt die Qualität 
des restlichen Lebens. Sie ist nicht mehr rückgängig zu machen und es gibt auch kein 
Gegenmittel. 
 
 
Ist eine Impfung gegen SARS-CoV-2 überhaupt notwendig und 
sinnvoll? 
 
Bei Corona-Viren handelt es sich um rasch veränderbare RNA Viren, welche ähnlich den 
Grippeviren Erkältungssymptome des respiratorischen Traktes auslösen. In der Fachsprache 
nennt man diese Veränderung Mutation. Um zu überleben, muss sich ein Virus ständig 
neuen Bedingungen und an einen neuen Wirtsorganismus anpassen. Das tut das Covid-19 
Virus sehr intensiv, um am Leben zu bleiben und sich vermehren zu können. 
 
Es ist wichtig unter konstant bleibenden Erregern und rasch mutierenden Erregern zu 
unterscheiden. 
 
Ein Tetanuserreger zum Beispiel bleibt ziemlich konstant und ist sehr gefährlich. Gefährlich 
heißt, dass bei einer Erkrankung mit diesem Erreger eine hohe Sterblichkeitsrate 
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vorherrscht. Daher ist eine Impfung gegen den tödlichen Tetanuserreger sinnvoll und hält 
über 10 Jahre an. 
 
Wie ist das bei Covid-19? 
 
Diese Erreger gehören zu der Gruppe der Corona-Viren und mutieren sehr rasch. Daher ist 
ein wirkungsvoller Impfstoff nicht möglich. Covid-19 gehört zudem nicht zu den gefährlichen, 
tödlichen Viren. Die Sterblichkeitsrate nach einer Infektion liegt bei ihnen wie bei den 
Grippeviren. 
 
Mit Stand November 2020 besitzen bereits über 95 % der Bevölkerung eine Immunität. Das 
nennt man eine stille Feiung. Das zeigt, dass die meisten Menschen gar keine Symptome 
verspüren und das Immunsystem in der Stille unbemerkt Abwehrmaßnahmen entwickelt hat. 
Manche Menschen entwickeln während einer Grippe eine Immunität. Mit jedem Tag werden 
immer mehr Menschen eine Immunität entwickeln. Diese hohe Immunität in der Bevölkerung 
kommt daher, dass Covid-Viren schon seit den 60er Jahren bei allen Grippewellen beteiligt 
waren und sich dadurch eine Kreuzimmunität entwickelt hat. 
 
Covid-19 ist bereits mutiert! Ist dann eine Impfung überhaupt wirksam? 
 
Das Virus Covid-19 ist bereits mehrfach mutiert und wir sprechen bereits von Covid-20 und 
bald von Covid-21. Ein Grippeimpfstoff muss daher jedes Jahr auf die neuen Viren 
angepasst werden. Aus diesen Fakten ergibt sich, dass eine Impfung nicht viel Sinn macht 
und wirkungsvolle Ergebnisse ausbleiben werden. Weitere Details zu der Wirkung von 
Impfungen gegen Covid-19 können erst dann gemacht werden, wenn klar ist, welche Art von 
Impfstoffen zum Einsatz kommen. 
 

 
 
 
Die Virologin Dr. Monika Redlberger-Fritz von der Medizinischen Universität Wien sagte im 
Ö1 Podcast Wissen-aktuell „Jedes Virus ist anders“. Der Experte und Virologe Prof. Dr. 
Jonas Schmidt-Chanasit sagte im Gespräch mit der Redaktion des RTL/ntv „Diesen Impfstoff 
wird es nicht geben und schon gar nicht nächstes Jahr. Wir müssen lernen, mit dem Virus zu 
leben“. Weitere namhafte Wissenschaftler und Ärzte weisen darauf hin, dass das 
menschliche Immunsystem der beste Spezialist zur Beseitigung von schädlichen Viren ist. 
Darin hat die menschliche Erbinformation Jahrtausende Erfahrung. 
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Die Abschätzung des Impfrisikos 
 
Hier muss zuerst einmal der Unterschied zwischen einer Medikamenteneinnahme, 
Injektionen etc. und dem Verabreichen von Impfstoffen erklärt werden. Wenn ein Patient an 
einer schweren Krankheit wie z. B. Krebs leidet und Medikamente einnimmt, die neben der 
eigentlichen Wirkung auch Nebenwirkungen haben, so wird man das Medikament trotzdem 
einnehmen, da von der Krankheit eine höhere Gefahr ausgeht als von den Nebenwirkungen. 
Da nimmt man diese wegen dem geringeren Risiko leichter in Kauf. 
 
Bei einer Covid-19 Impfung ist das Risiko ganz anders zu beurteilen. 
 
Bei einer Impfung wird einem gesunden Menschen, welcher zum Zeitpunkt der Impfung 
keine Krankheit oder Beschwerden hat, ein infektiöser Stoff mit vielen Zusatzstoffen und der 
unterschiedlichsten Nebenwirkungsmöglichkeiten verabreicht. Daher ist die Risikobewertung 
bei Impfstoffen eine höhere. Ob ein Impfstoff seine erwünschte Wirkung bei diesem 
Menschen entfaltet, kann niemand sagen. 
 
 
Impfrisiko durch Fehlfunktionen des Immunsystems 
 
Eine Impfung ist immer eine Interaktion zwischen dem Impfstoff und dem Immunsystem. Wie 
das Immunsystem auf den Impfstoff und die Zusatzstoffe reagiert, kann niemand 
voraussagen. Je nach Art des Impfstoffes handelt es sich um abgetötete oder 
abgeschwächte Erreger. Bei dem neuen Impfstoff handelt es sich um ein künstlich 
hergestelltes Genmaterial, der sogenannten messenger-RNA, welche in die Körperzellen 
des Menschen eingeschleust wird und die Zellen durch Genmanipulation dazu veranlasst, 
Proteine zu produzieren. Wie das Immunsystem der individuell verschiedenen Menschen 
darauf reagiert, kann niemand sagen. 
 
 
Es gibt 4 Möglichkeiten, wie das Immunsystem reagieren kann: 
 

1. Das Immunsystem bildet wie gewünscht Antikörper. Ob diese noch wirksam sind, ist 
fraglich, weil sich Covid-Viren rasch verändern und die Antikörper, welche der Körper 
durch den alten Impfstoff gebildet hat, nicht mehr greifen. 

 
2. Das Immunsystem reagiert überschießend. Es kommt zu Entzündungen, Fieber, 

Schüttelfrost, allergischen Reaktionen und bis hin zum allergischen Schock und Tod 
des Geimpften. 

 
3. Das Immunsystem ist zu schwach und kann nicht mit der Bildung von Antikörpern 

reagieren. Diese Menschen erkranken an der Infizierung mit dem Impfstoff mit 
unbekanntem Ausgang. Ein geschwächtes Immunsystem haben vor allem ältere 
Menschen und Menschen, die regelmäßig Medikamente einnehmen, an chronischem 
Stress leiden, unter psychischen Belastungen stehen und Vorerkrankungen haben. 

 
4. Das Immunsystem reagiert mit vielschichtigen Fehlfunktionen. Es können 

Autoimmunreaktionen mit Nerven- und Gehirnschäden, Bluterkrankungen, 
Krebserkrankungen etc. entstehen. 

 
 
 
 



  
AKADEMIE FÜR GESUNDHEITS- UND BEWUSSTSEINSBILDUNG 

der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Quantenmedizin und Bewusstseinsforschung – Medizinisch-Wissenschaftlicher Leiter: 
Dr. med. Ewald Töth, Arzt der gesamten Heilkunde, Notarzt, Ausbildung in Anästhesie und Intensivmedizin 

Was aus Sicherheitsgründen vor jeder Impfung erfolgen sollte 
 
Vor jeder Impfung muss vom impfenden Arzt eine gründliche 
medizinische Untersuchung durchgeführt werden. 
 

 
 
Da eine Impfung ein massiver Eingriff in den Körper mit weitreichenden Folgen darstellt, 
muss aus Sicherheitsgründen folgendes vorab durchgeführt werden: 
 
• ausführliche Anamnese 
• Check aller Körperfunktionen 
• Laborbefunde erheben: Blutbild, Blutchemie, Immuncheck, Hormonstatus inkl. 

Schilddrüsenwerte etc. 
• Testung der Allergiebereitschaft sowie der Verträglichkeit von den Inhaltstoffen des 

Impfstoffes 
• Erfassung aller Medikamente, die der Patient einnimmt 
• Überprüfung, ob sich die Medikamente mit dem Impfstoff und den Zusatzstoffen 

vertragen. 
• Erfassung aller Kontraindikationen und Gefahrenpotentiale wie Allergien, 

Schwangerschaft, Wechselwirkungen zwischen dem Impfstoff und Antibiotika- sowie 
Cortison-Präparaten, Immunsuppressiva, Antihistaminika, Chemotherapeutika etc. 

• Erfassung aller aktueller Erkrankungen und durchgeführten Therapiemaßnahmen 
 
 
Der impfende Arzt hat Aufklärungspflicht dem Patienten gegenüber 
 
Der Arzt ist verpflichtet jedem Patienten alle Nebenwirkungen zu erläutern und ihn über alle 
möglichen Gefahren und Schäden, auch jene, die erst längere Zeit nach der Impfung 
auftreten können, aufzuklären. 
 
Bei den Covid-Impfstoffen kann diese Aufklärung nicht erfolgen, da keine Untersuchungen 
zu auftretenden Spätschäden gemacht worden sind. Beim Genimpfstoff bestehen überhaupt 
keine Erfahrungen. Kein Wissenschaftler auf der Welt kann über die Folgen dieser Impfung 
Aussagen machen. Er kann weder sagen, ob der Impfstoff funktioniert und wie lange er wirkt, 
noch mit welchen Nebenwirkungen zu rechnen sind. Das bedeutet, dass der Arzt gegen 
seine berufliche Verpflichtung verstößt und den ärztlichen Eid verletzen würde, wenn er eine 
Covid-19 Impfung verabreichen würde. 
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Das Recht auf freie Arztwahl 
 
Jeder medizinische Eingriff ist ein Vertrauensakt zwischen Arzt/Ärztin und Patient/Patientin. 
Lassen Sie sich nur von Ihrem Arzt/Ärztin des Vertrauens impfen. Das ist Ihr Anrecht. Ihr 
Hausarzt kennt Ihre gesamte Lebenssituation und Krankengeschichte und kann Sie 
verantwortungsvoll beraten. 
 
Die Problematiken der Massenimpfungen 
 
Massenimpfstellen, bei der Menschen wie Hühner in Massentierhaltung durchgeschleust 
werden und von einem maskierten „Dr. Anonymus“ geimpft werden, erfüllen nicht die 
notwendigen, ethischen Voraussetzungen und entbehren jeglicher verpflichtender 
Sicherheitsmaßnahmen, die vor und bei jeder Impfung erfolgen müssen. Das ist schlichtweg 
eine menschenrechtsverletzende Verantwortungslosigkeit. Wer übernimmt die Haftung, 
wenn Sie Schäden erleiden? 
 
Haftung bei Impfschäden 
 
Achten Sie darauf, wer Sie impft und lassen Sie sich die Daten des Arztes (Name, Adresse, 
Zulassung als Allgemeinmediziner, Facharzt etc.) geben. Arbeitet der Arzt selbständig in 
eigener Praxis oder ist er angestellt und wenn, dann bei wem? Stellen Sie sicher, wer Ihr 
Ansprechpartner bei etwaigen Problemen nach der Impfung ist. Wo und wann ist er 
erreichbar? 
 
Wer haftet bei Impfschäden? Interessant ist, dass die Hersteller keine Haftungen für ihre 
Impfstoffe übernehmen und dies den Steuerzahlern des jeweiligen Staates abschieben 
wollen. Alle Hersteller auf der ganzen Welt haften für ihre Produkte.  
 
 
Wie sicher sind Covid-Impfstoffe? 
 
Die Sicherheit von Covid-19 Impfstoffen 
 
Impfstoffe benötigen normalerweise eine Entwicklungszeit von 5 bis 10 Jahren. Das hat 
seinen Grund, weil die Nebenwirkungen von Impfstoffen meist erst nach einem längeren 
Beobachtungszeitraum erkannt werden können. 
 
Die Covid-19 Impfstoffe wurden in einem Eilverfahren hergestellt. Unabhängig davon, dass 
behördliche Schritte parallel dazu durchgeführt wurden, fehlt jede Langzeitüberprüfung. 
Gerade das ist bei Impfungen aber entscheidend. Jetzt wurde der Druck weiter erhöht, 
indem eine Notfallzulassung erwirkt wird. Das bedeutet, dass weitere Untersuchungen nicht 
gemacht werden müssen, nötige Studien erst nachgereicht werden und der Impfstoff 
zugelassen wird. Was wäre, wenn Studien Gefahren erkennen lassen würden? Was ist mit 
den Menschen, die bereits ohne diese Studienerkenntnisse geimpft wurden? Eine 
Notfallzulassung reduziert die Sicherheit der Impfstoffe um ein beträchtliches Ausmaß und 
vermindert Ihre persönlichen rechtlichen Haftungsansprüche. 
 
Sind regulär zugelassene Impfstoffe sicher? 
 
Wie unberechenbar und unsicher Impfstoffe sein können, sieht man daran, dass selbst bei 
zugelassenen Impfstoffen massive Schäden an gesunden Menschen entstanden sind. 
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Die Schweinegrippe-Impfung verursachte bei sehr vielen Geimpften eine Neurolepsie. Die 
Menschen leiden an Gehirnschäden, Schlafkrankheit und Muskellähmungen. Diese 
Impfstoffe wurden daraufhin still und heimlich vom Markt genommen. 
 
Das zugelassene Beruhigungsmittel Contergan verursachte in den 60er Jahren bei 
Neugeborenen fehlgebildete Extremitäten. Man nannte diese impfgeschädigten Kinder 
Contergan-Kinder. Diese Kinder kamen ohne Arme oder Beine zur Welt. Auch dieses 
zugelassene Medikament wurde ohne viele Konsequenzen für den Hersteller und den 
verantwortlichen medizinischen Beratern eingezogen. 
 
Die BCG Impfung wurde gegen Tuberkulose eingesetzt. Dieser Impfstoff wurde Säuglingen 
nach der Geburt in der 1. Lebenswoche injiziert. Viele tausende Säuglinge sind verstorben 
und Millionen Kinder litten an chronischen Infekten, Lungenentzündung und geschwollenen 
Lymphknoten. Im fortgeschrittenen Alter entwickelten sich Lungenkrebs und Lymphkrebs. 
Viele Fachleute haben vor diesem Impfstoff gewarnt. 
 
Bei der FSME Impfung gab es ebenfalls Todesfälle, Gehirnschäden, Nervenschäden und 
Erblindungen. Jahre danach hat man die Impfstoffmenge für Kinder um die Hälfte reduziert 
und den Abstand der Auffrischung von 3 auf 5 Jahre verlängert. Testungen ergaben, dass 
der Impfstoff auch noch nach 7 bis 10 Jahren wirkte. Pharmafirmen machen trotz neuer 
Verordnung Werbung dafür, sich alle 3 Jahre impfen zu lassen. 
 
In der Praxis erfahren Geschädigte, dass ihre Erkrankungen kategorisch abgelehnt werden 
und dass diese mit der Impfung nicht zusammenhängen würden. So werden die 
Statistikzahlen auf niedrigem Niveau gehalten und der Impfstoff bleibt weiterhin im 
Programm. 
 
Das zeigt die Notwendigkeit auf, für sich selbst Verantwortung zu übernehmen. Um die 
richtige Entscheidung treffen zu können, benötig es ehrliche Informationen. 
 
 
Ist die Covid-Impfung die Lösung der Probleme? 
 
Die Frage ist sehr leicht zu beantworten und kann von jedem selbst überprüft werden. Jede 
Krankheit hat Ursachen und vernetzte Zusammenhänge auf körperlicher, seelischer und 
geistiger Ebene und kann nicht durch das Schlucken von Medikamenten und durch 
Injektionen weggezaubert werden. Willige Konsumenten von Medikamenten abhängig zu 
machen ist vielleicht für manche Branchen ein gutes Geschäft, aber keine Lösung der 
vielschichtigen Probleme, die hinter jeder Infektionserkrankung stecken. 
 
Heilung entsteht, wenn die Inhalte der Krankheitssymptome verstanden werden und alle 
notwendigen Veränderungen vollzogen wurden. Diesen Prozess der Regeneration und 
Gesundwerdung kann man mit natürlichen Heilmitten unterstützen. Notfallsituationen und 
überschießende Prozesse können durchaus mit schulmedizinischen Notfallmitteln, 
Operationen etc. kurzfristig begegnet werden. 
 
Die derzeitige Massensuggestion „Nur die Impfung kann eine Normalität bringen!“ kann aus 
den Gesetzen der Natur und medizinischer Physiologie nicht funktionieren. Das sieht eher 
nach einer lukrativen Geschäftsidee aus. Die Pharma-Aktienkurse sind dadurch rasant in 
schwindelnde Höhen gestiegen. 
 
Es ist verständlich, dass Menschen, die keine medizinischen und naturwissenschaftlichen 
Kenntnisse besitzen, nur linear symptomatisch denken und nicht wirklich etwas verändern 
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wollen. Das ist natürlich eine bequeme Lösung. Jeder, der etwas Gesundheitsbewusstsein 
hat und auf seinen Hausverstand hört, kann erkennen, dass da etwas nicht stimmen kann. 
 
Es kann nicht sein, dass man Menschen dazu aufruft, willige Konsumenten der 
Pharmaindustrie zu werden und sich von Medikamenten abhängig zu machen. Das war 
schon bei den bakteriellen Infektionen so. Da gibt es böse Bakterien, die man mit Antibiotika 
abtöten muss. Die Symptome verschwinden kurzfristig, die Keime aber nicht, da sie 
mutieren. Daraufhin entwickelt man neue Antibiotika. Langsam kommt man zu der 
Erkenntnis, dass sich dadurch mutierte, viel gefährlichere Keime bilden und noch größeren 
Schaden anrichten. 
 
Stellen Sie sich vor, weil einige Menschen mit schweren Lungenerkrankungen im 
Krankenhaus liegen, sollen alle anderen Millionen von gesunden Menschen Antibiotika 
nehmen. In Österreich versterben pro Jahr 5000 und in Deutschland 30.000 Menschen an 
resistenten Keimen. In Fachkreisen ist bekannt, dass Menschen im Krankenhaus durch 
multiresistente Krankenhauskeime auf die Intensivstation kommen. Da es aber gegen die 
multiresistenten Keime kein Antibiotikum gibt, versterben die meisten an Lungenversagen 
und daher nicht wegen, sondern mit Covid. 
 
Weil jetzt einige Menschen an einer schweren Lungenerkrankung leiden, sollen alle 
gesunden und zum größten Teil bereits auch Menschen, die bereits gegen Covid-19 immun 
sind, eine Impfung mit hohem Nebenwirkungspotential über sich ergehen lassen. Man weiß 
auch bereits, dass eine Impfung keine andere Person vor Übertragung schützt. 
 
 
Die Gefahr von Virusmutationen durch die Covid-19 Impfung 
 
Wir kennen das Problem bei der antibiotischen Therapie, mit der man versucht, Keime 
auszurotten. Die seltene und dosierte Anwendung von Antibiotika in Notfällen ist hilfreich und 
es entsteht noch kein großes Problem. Bei einer übermäßigen Anwendung, wie es seit vielen 
Jahrzehnten praktiziert wird, und bei jedem kleinen Infekt gleich Antibiotika zu geben, 
verursacht ein großes Problem. Wir sehen die traurige Tatsache, dass dadurch sehr 
gefährliche multiresistente Keime entstanden sind. Diese Krankenhauskeime, sogenannte 
MRSA Keime, sind eine tödliche Gefahr. Vielen Patienten mussten wegen einer kleinen 
infizierten Schnittwunde Extremitäten amputiert werden. Viele an Covid erkrankte Menschen 
sterben an einem Lungenversagen durch diese multiresistenten Keime. 
 
Politiker, Pharmaproduzenten und Co. glauben, dass man durch Impfungen, Grippe- und 
insbesondere Covid-Viren ausrotten könne. Bei bestimmten konstanten Virenpopulationen ist 
das auf eine bestimmte Zeit möglich. Nicht so bei Grippe- und Covid-Viren. Namhafte 
Wissenschaftler widersprechen diesem Irrglauben und mahnen die Tatsache ein, dass durch 
Medikamente wie Antibiotika Bakterienmutationen und durch Impfstoffe Virusmutationen 
entstehen werden. Es wird einige Zeit benötigen, bis die Covid-Viren den Mutationsvorgang 
abgeschlossen haben. 
 
 
Geimpfte als Gefahrenquelle von mutierten Viren 
 
Durch die Impfstoffe werden Viren mutieren und in jedem geimpften Körper eine Brutstätte 
von Virenmutationen entstehen lassen. Mutationen sind immer aggressiver als ursprüngliche 
Keime. Diese durch Impfstoffe erzeugten Mutationen sind eine große Gefahr für den 
Geimpften und für alle anderen, die davon angesteckt werden. Dadurch, dass es 
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verschiedene Impfstoffe gibt, werden verschiedene Virusmutationen entstehen. Daraus 
entstehen potentielle Gefahrenquellen ungeahnten Ausmaßes. 
 

 
 
 
Wissenschaftler geben zu bedenken, dass es bei Genimpfstoffen nicht abzuschätzen sei, 
welche Art von aggressiven Viren entstehen werden. Das Problem wird sein, dass es kein 
Heilmittel geben wird und geben kann. Daher ist es um so wichtiger, dass wir uns den 
Ursachen von viralen Infektionen widmen. Denn das ist die Lösung und bringt eine enorme 
Entwicklung des Menschen auf körperlicher, seelischer und geistiger Ebene. 
 
Wenn man sich wieder den körpereigenen Immunfunktionen zuwendet und diese unterstützt, 
wird man entdecken, dass das Immunsystem die besten Abwehrsysteme zur Verfügung hat 
und gegen alle Infektionen Abwehrmaßnahmen entwickeln kann. Man muss es nur seine 
Arbeit machen lassen und es nicht mit Medikamenten und falschem Verhalten blockieren. 
 
 

Dein Immunsystem schützt und impft dich jeden Tag 
und das ohne Nebenwirkungen. 

 
 
Mehr zur Stärkung des Immunsystems und Lösungsmöglichkeiten bei 
Infektionserkrankungen lesen Sie im Buch „Der integrativmedizinische Einlauf nach Dr. 
Ewald Töth“ sowie in der Broschüre „Das Corona-Schutzprogramm“. Weitere Informationen 
finden Sie in den Beiträgen unter www.bewusstsein-akademie.at, www.integrale-
heilkunde.com und www.forumviasanitas.org 
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